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Herren Kreisliga

SG-Zuzenh./Hoffenheim : TTC Schwarz-Rot Hilsbach 
Montag, 19.09.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Kreisliga entführten die Gäste des TTC Schwarz-
Rot Hilsbach in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel bei SG-Zuzenh.
/Hoffenheim. Wie knapp es im Spiel am Montag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis
von 33:33. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes triumphierte das Schlussdoppel Schulz /
Holzwarth. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von
SG-Zuzenh./Hoffenheim um die Nummer 1 Dietmar Tremmel nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen Sieg holten Flender / Kaltwasser beim 11:3, 8:11, 11:
9, 11:5 gegen Mildenberger / Röhlig. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Tremmel / Schmidt über die 1:3-Niederlage gegen Schulz / Holzwarth
hinweggetröstet werden mussten. Die gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Schlesinger und
Geiser bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Müller und Schweizer ab dem ersten Ballwechsel. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Recht kurzen Prozess machte hingegen Dietmar Tremmel beim 3:0 mit Jens Mildenberger
und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Sebastian Flender
letztlich auf Lager, um Michael Schulz final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 8:11, 8:11, 8:11. Das musste man neidlos anerkennen. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. 12:14, 11:9,
8:11, 11:6, 11:1 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Sebastian Kaltwasser und Timo Müller
die Schläger kreuzten. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Holger Schmidt sein Einzel
gegen Simon Holzwarth noch mit 11:9, 11:8, 7:11, 4:11, 4:11 im Entscheidungssatz. Was ein
Spielverlauf! Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann
Andreas Schlesinger beim 2:3 gegen Pascal Röhlig leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer
im Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Claudia Geiser gegen Jochen Schweizer nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 14:12, 8:11, 11:5, 11:9 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Lange umkämpft war anschließend die Partie zwischen
Dietmar Tremmel und Michael Schulz, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Recht kurzen
Prozess machte Sebastian Flender beim 11:6, 11:6, 11:1 mit Jens Mildenberger und gewann die
Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war.
Sebastian Kaltwasser konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Simon Holzwarth
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der neue Zwischenstand war 6:6. Es dauerte eine Weile, bis
Holger Schmidt den Fünf-Satz-Sieg gegen Timo Müller feiern konnte. Einen Zähler für das Team
verpasste Andreas Schlesinger bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Jochen
Schweizer. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Claudia Geiser Pascal Röhlig in fünf
Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Flender / Kaltwasser verloren am Nachbartisch ihr
Spiel wiederum gegen Schulz / Holzwarth unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Somit trennte
man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist SG-Zuzenh./Hoffenheim nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf,
während der TTC Schwarz-Rot Hilsbach vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen die
TTG Neckarbischofsheim ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft SG-Zuzenh.
/Hoffenheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 30.09.2022 gegen den TTV Eschelbronn.

 Statistik:
 SG-Zuzenh./Hoffenheim

Doppel: Flender / Kaltwasser 1:1, Tremmel / Schmidt 0:1, Schlesinger / Geiser 0:1 
Einzel: D. Tremmel 1:1, S. Flender 1:1, S. Kaltwasser 2:0, H. Schmidt 1:1, A. Schlesinger 0:2, C.
Geiser 2:0 

 TTC Schwarz-Rot Hilsbach
Doppel: Schulz / Holzwarth 2:0, Mildenberger / Röhlig 0:1, Müller / Schweizer 1:0 
Einzel: M. Schulz 2:0, J. Mildenberger 0:2, S. Holzwarth 1:1, T. Müller 0:2, J. Schweizer 1:1, P.
Röhlig 1:1


